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Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


25 WMWeuntſchland. 

f N Preußen. 
Berlin, den 25. November. Auf dem Köln⸗Deuzer 
Schnellzuge gerieth die Lokomotive zwiſchen Oſchersleben und 

Magdeburg unmittelbar hinter Hadmersleben, da wo die 
Bahn eine ſchwache Kurve beſchritt, aus noch unbekannten 
Urſachen aus dem Gleiſe, trieb mit großer Vehemenz 110 
Schritt weit auf der reinen Sandfläche fort und riß zu beiden 
Seiten die Schienen auf eine Entfernung von 53 Schritt aus 
der Erde. Erſt die letzte losgewühlte Schiene brach die Kraft 


der Lokomotive, indem dieſelbe, durch den Boden des Poſt⸗ 


wagens dringend, es bewirkte, daß die Lokomotive vom Tender 
And der Tender vom Poſtwagen riß. Die Lokomotive ſtürzte 
ch auf die linke Seite des mit Waſſer gefüllten Grabens, 
bährend der Tender am Rande des Dammes hängen blieb. 
In dieſem Augenblicke erfolgten raſch hintereinander 3 heftige 
Stöße, welche jedoch nur den letzten der beiden Perſonen⸗ 
pagen auf die Seite warfen, ohne ihn jedoch völlig umzu⸗ 
uwe Die Lokomotive iſt faſt völlig zertrümmert, der 
Poſtwagen erlitt bedeutende Beſchädigung, die beiden Perſo⸗ 
lenwagen find jedoch unverſehrt geblieben. Ein Menſchen⸗ 
leben 0 Gottlob nicht zu beklagen., Der Lokomotivführer und 
ein Lehrling find wie durch ein Wunder gerettet. Beide wur⸗ 
den mit der Maſchine in den Graben nich deſehrüch. und 
berwundet, jedoch dem Anſchein nach nicht gefährlich. Die 
Reiſenden blieben ſämmtlich unverſehrt. 


| 0 10 1750 den 27. 1 olli iſt he gl lg 
hächtigten Preußens, der großherzoglich und herzoglich ſäch⸗ 
ſchen, fo wie den fürſlich ſchwarzburgiſchen und fürſtlich 
kkußiſchen Regierungen der Vertrag wegen Fortdauer 
5 


des thüringiſchen Zoll⸗ und Handels: Vereins, 
au heute der Vertrag wegen des Beitritts dieſes 

ereins zum Vertrage vom 7. September 1851 
unterzeichnet worden. 

Köln, den 23. November. Heute wurde von dem Aſſiſen⸗ 
hofe der wegen „Hochverraths“ angeklagte, zur Zeit in der 
Schweiz lebende Dr. D'Eſter in contumaciam zum Tode 
und zur Zahlung der Koſten verurtheilt. Zugleich verordnete 
der Gerichtshof die Veröffentlichung eines Auszuges des 
Urtheils im Amtsblatte, ſo wie deſſen Anheftung an dem 
Schandpfahle. : 

Saarbrücken, den 23. Novbr. Die erſt⸗kürzlich mit 
großem Pomp eröffnete Eiſenbahnverbindung zwiſchen hier 
Und Metzchat ſchon in dem Einſchnitte zwiſchen Homburg und 
St. Avold auf franzöſiſcher Seite durch Abrutſchung eine Un⸗ 
terbrechung erfahren. In dem daſelbſt durchſtochenen Ge⸗ 
birgsrücken iſt, wahrſcheinlich in Folge des lange anhaltenden 
Regens, das Erdreich in einer Länge von 80 bis 100 Ruthen 
in den Einſchnitt hinabgeſchoben und hat den Betrieb der 
Bahn auf längere Zeit unterbrochen. Für die Zeit, welche 
zur Herſtellung der Bahn erforderlich fein wird, hat man ſich 
kurz entſchloſſen und die Bahn um den Bergrücken herum⸗ 
gelegt und hofft damit in einigen Tagen fertig zu werden. 
Inzwiſchen wird der Perſonen⸗Verkehr durch Omnibus her⸗ 


geſtellt. g 
Sachſen⸗ Altenburg. 

Altenburg, den 16. November. Unſer Miniſterium 
hat dad frühere Verbot des Wanderns der Handwerksgeſellen 
in der Schweiz ausdrücklich erneuert. Als Grund werden die 
verderblichen Beſtrebungen der dort beſtehenden revolutionä⸗ 
ren und kommuniſtiſchen Arbeiter⸗Verbindungen angeführt, 
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welche nicht nur mit der ſtaatlichen Ordnung unverträglich, 
ſondern für die Theilnehmer ſelbſt von vielfach nachtheiligen 
Folgen ſind. Die Handwerksgeſellen, welche dieſes Verbot 
übertreten, ſoll außer der wegen etwaniger Theilnahme an 
unerlaubten Verbindungen zu verhängenden Beſtrafung noch 
der Nachtheil treffen, daß ſie ein Jahr ſpäter, als es nach der 
Innungs⸗Verfaſſung geſchehen könnte, zur Erlangung des 
Meiſterrechts zugelaſſen werden. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaſſel, den 21. November. Der neuen Inſtruktion für 
die Gymnaſiallehrer zufolge ſind dieſe nicht allein zu einer 
ſteten wiſſenſchaftlichen und pädagogiſchen Vervollkommnung 
und zu einem vorſichtigen Benehmen im äußeren Leben, ſon⸗ 
dern auch vor Allem zur Achtung und Ehrerbietung gegen 
die Ordnungen der Kirche verpflichtet. Die Schuldisziplin 
it lediglich als chriſtliche Zucht aufzufaſſen. Die Gymnaſial⸗ 
Direktoren haben darauf zu ſehen, daß die Lehrer nicht nur 
nichts gegen die Kirche unternehmen, ſondern daß ſie ſich 
auch auf das Beſtimmteſte verpflichten, die Schüler für die 
Bekenntniſſe und Ordnungen der Kirche zu erziehen. Die 
Gymnaſiallehrer find dazu durch Handſchlag zu verpflichten. 
Kaſſel, den 23. November. Im hieſigen Muſeum iſt 
ein beträchtlicher Diebſtahl an Goldmedaillen und zwar von 
dem Inſpektor ſelbſt begangen worden. Nachdem derſelbe 
ſchon für mehr als 4000 Rthlr. zuſammengeſchmolzene Gold: 
münzen verkauft hatte, fand man bei ihm noch einen großen 
Thel der bei Seite geſchafften Medaillen, ein Quantum von 
30 Pfund Goldes. Der Geſammt⸗Betrag der geſtohlenen 
Medaillen wird auf 20,000 Rthlr. geſchätzt. 

anau, den 24. November. Geſtern Morgen wurde die 
hieſige Schul- und Erziehungsanſtalt des Herrn Rödiger durch 
Gensdarmen geſchloſſen. Die Lehrer mußten ſofort den Un⸗ 
terricht einſtellen und die Schüler das Lokal verlaſſen. Herr 
Rödiger ſoll verhaftet und den Lehrern Strafe angedroht 
ſein, wenn ſie ſich des Unterrichtens nicht enthalten. Als 
Grund dieſer Maßregel wird angegeben, daß Herr Roͤdiger 
der Bewegung von 1849 nicht fern geſtanden haben ſoll. Die 
Anſtalt war ſtark beſucht, während die Realſchule aus Man⸗ 
gel an Schülern Lehrer zu entlaſſen genöthigt geweſen iſt. 


Großherzogthum Heſſen. 
Darmſtadt, den 20. Nopbr. Sämmtlichen Lehrern an 
den ü enten Real- und Gewerbe-Schulen iſt eine Uni⸗ 
form verliehen worden, welche ſie im Dienſte, d. h., beim 
Unterricht, fortwährend zu tragen haben. 


5 OGeſter reich. 

Wien, den 22. November. Das Kultus ⸗-Miniſterium 
hat es en nöthig erachtet, die Uebertragung des Ausdruckes 
„Diözeſen“ auf evangeliſche Superintendential-Bezirke als 
unſtatthaft zu verbieten, weil die Superintendenten in Bezug 
auf ihre Kirchenſprengel nicht diejenige Stellung einnehmen, 
welche den katholiſchen Biſchöfen in der Stufenleiter der Hie⸗ 
Karchie zukommt, da nach den beſtehenden Grundſätzen des 
evangeliſchen Kirchenrechts die Oberhoheit in kirchlichen An⸗ 


gelegenheiten in den Händen des Landesfürſten iſt. 


Wien, den 23. Novbr. Da ſeit Einführung des Tabaks⸗ 
0 Monopols in Ungarn der Gebrauch von Surrogaten ſtark 
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überhand genommen hat, fo find alle Pflanzenſtoffe für Ta⸗ . 
bak 1 9 worden, welche als Erſatzmittel für Tabak benutzt 
werden. ö 4 1 
Zwei der größten Tunnel am Sömmering befinden ſich in 
einem jo gefahrdrohenden Zuſtande, daß ſie dem Einſturz 
nahe find und gänzlich haben abgeſperrt werden müſſen. a 
Wien, den 25. November. Der Biſchof von Budweis 
hat an ſeinen Klerus ein Rundſchreiben erlaſſen, worin er den 
Pfarrern, beſonders aber den Kaplänen zur Pflicht macht, 


nach der Abendmahlzeit nicht aus dem Pfarrhauſe zu gehen, 


keine Wirthshäuſer zu beſuchen und überhaupt des Abend in 
keiner Geſellſchaft zu verweilen, die nur die ſogenannte Er⸗ 
heiterung und Unterhaltung zum Zweck hat, weil ein ſolchez 
ſpätes Ausgehen fie der Gefahr ausſetzt, die Prieſterpflicht zu 
verletzen, auf Abwege zu gerathen, ſich um guten Ruf zu 
bringen und Andern ein Aergerniß zu geben. f 
S ch u e i 3. BE 
Lugano, den 23. November. In der verfloſſenen Nacht 
wurden auf Befehl der Kantonsregierung ſämmtliche Mönche 
des Kapuzinerkloſters, welche nicht Eingeborne und nicht we⸗ 
nigſtens 66 Jahre alt find, des Landes verwieſen. Dieſelbe 
Maßregel ſoll zu derſelben Zeit in allen Klöſtern des Kantons 
ausgeführt worden ſein. 5 . 


; Frankretch. er 
Paris, den 22. Novbr. Die telegraphiſchen Depefden 
aus den Departements, betreffend die imperialiſtiſchen 
Abſtimmungen, rühmen ſämmtlich die Ruhe in den 
Städten und den Enthuſiasmus der Landbewohner, die 
meiſtens mit Fahnen an der Spitze zum Votiren ziehn. An 
vielen Orten wird das Votum durch Feſtlichkeiten gefeiert, 
Triumphbogen werden errichtet, Meſſen geleſen, Umzüge 
gehalten u. ſ. w. Zu Rheims haben die Ballwirthe unenk 
geltlichen Eintritt verſprochen und die Fleiſcher ſetzen wahre 
der beiden Stimm⸗Tage den Preis des Fleiſches herab. | 


Paris, den 22. November. Es find wieder neue ſozig⸗ 
liſtiſche Manifeſte zum Vorſchein gekommen, die Louis Rap 
leon des Hochverraths anklagen und ihn als Räuber zum 
Galgen verurtheilen. Am Schluſſe heißt es: „Bürger! Gr 
1 5 Euch! Seid revolutionär wie Eure Väter! Macht in 
eheimen Eure Waffen zurecht, die Euch befreien ſollen, 
Faßt friſchen Muth! die ſoziale Revolution wird vorſich gehen, 
wenn Ihr ohne Furcht die Vernichtung der ökonomi⸗ 4 
ſchen, religiöſen und politiſchen Zuſtände erſtreht. 
Es werden keine fünfzig Jahre vergehen, ehe man auf dem 
ſozialen Gebäude die große revolutionäre Deviſe „Freihel, 
Gleichheit, Brüderlichkeit“ leſen wird. Nieder mit dem Ka, f 
ſerreich! Es lebe die demokratiſche und ſoziale Republik!“ 
Paris, den 23. November. Die Blätter füllen ſich u 
Berichten über das Kaiſerthum, deſſen Ergebniß, fo weit die 
Zahlen bis jetzt bekannt geworden find, ſehr günſtig für Lou 
Napolen iſt. Beſonders auffallend iſt die Vermehrung der 
Stimmen zu Gunſten Louis Napoleons im Vergleich zu den 
beiden früheren Voten abgegebenen Stimmen, wozu noch 
kommt, daß 1848 gegen 90000 Stimmberechtigte durch Aue 
weiſung, Deportation u. ſ. w. weniger geworden find.“ 1555 
haben am 10. Dezember 1848 von 310288 Stimmberechtig⸗ 
. - € a u 
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en 131573 für und 113585 gegen, am 20. Dezember 1851 
von 291755 Stimmberechtigten 133981 für und 80691 gegen, 
est hingegen von nur 221816 Stimmberechtigten 137382 für 
und 44482 gegen Louis Napoleon geſtimmt haben. Auf dem 
Lande haben ſehr viele Gemeinden einſtimmig für das Kai: 
ſerthum geſtimmt. Im Land» und See⸗ Heere iſt die Abſtim⸗ 
mung ebenfalls ſehr günſtig ausgefallen. 5 

Paris, den 24. November. Nach den bis jetzt bekannten 
Peſultaten der Abſtimmung ſind acht bis neun Millionen be⸗ 
gohende und gegen 300000 verneinende Vota zu erwarten. 

us den im vorigen Dezember als vom Sozialismus am mei⸗ 
fan unterwühlt bezeichneten Departements find die meiſten 
Zuſtimmungen erfolgt. 

Abd⸗el⸗Ka der hat den Präſidenten der Republik in einem 
Schreiben gebeten, ſich an dem Kaiſer⸗Votum betheiligen zu 
dürfen. Der Maire von Amboiſe glaubte dem Emir feine 
Bitte nicht abſchlagen zu können und ließ auf der Mairie eine 
eigene Wahlurne für ihn und ſein Gefolge aufſtellen. 
Paris, den 25. November. Heute wurde die außer: 
erdentliche Seſſion des geſetzgebenden Körpers eröffnet. — 
Derſelbe iſt lediglich einberufen worden, um durch feine Theil⸗ 
nahme das Kaiſer-Votum ſanctioniren zu helfen. In der 
Botſchaft des Präſidenten der Republik an die Deputirten 
ſagt derſelbe: „Obgleich der Senat und das Volk allein das 
Recht haben, die Verfaſſung abzuändern, ſo will ich doch, 
daß auch der geſetzgebende Körper der Welt die Freiwilligkeit 
derngtionglen Bewegung bezeuge, die mich zum Kaiſer erhebt. 
Sie ſollen erklären, daß die Legitimität meiner Gewalt auf 
ben unbeſtrittnen Rechte beruht und ihr dadurch die nöthige 
Kraft verleihen, um etwas Dauerhaftes zu gründen und die 
Wohlfahrt des Landes zu ſichern. Die Regierung wird ſich 
nur der Form nach ändern.“ 

Man erwartet, daß die Proklamation des Kaiſerthums am 
2. Dezember erfolgen werde. f 
Heuͤte wurde das Reſultat der Abſtimmung des Seine: 
Departements bekannt gemacht. Von 315,410 Wahlberech⸗ 
ligten haben 270,701 votirt, und zwar 208,058 mit Ja und 
53,753 mit Nein. z 

| Großbritannien und Irland. 

Baron von Rothſchild hat als Parlamentsmitglied ſeinen 
Sitz im Unterhauſe eingenommen und bei der Wahl des 
Sprechers mitgeſtimmt. Er bietet ſo abermals den geſetz⸗ 
chen Strafen Trotz, womit diejenigen, welche unberechtigter 
Weise im Parlament mitſtimmen und reden, bedroht ſind. 
Unter den Petitionen, welche dem Parlamente bereits 
bergeben worden ſind, verdienen Erwähnung: eine um 
f 1 Maßregeln zur Unterdrückung des Sklavenhandels, 
ie Andere gegen die Eröffnung des Kryſtall-Palaſtes am 
Fonntage, und noch eine gegen die Einſchmuggelung der 
hrenbeichte in dem anglikaniſchen Ritus. 

Am 18. Nov. kam in Southampton ein Dampfer aus Welt: 
dien an, auf dem während der Ueberfahrt der Kapitän, der 
ahlmeiſter, ein Ingenieur und mehre Matroſen am gelben 
i aber geftorben waren. Eine Anzahl Schiffsleute war noch 
Aberkrank. Nach kurzer Berathung wurde das Schiff unter 
Flarantäne gelegt. Das gelbe Fieber herrſcht auf vielen 
eln auf eine entſetzliche Weiſe. In Britiſch⸗Guiana be 
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gingen mehre Soldaten des zweiten weſtindiſchen Regiments 
chwere Erzeſſe gegen die Einwohner. Das ganze Regiment, 
welches aus gepreßten Afrikanern beſteht, wurde konſignirt. 
Auch zu Kingſton auf Jamaika kamen Erzeſſe derſelben Art 
vor, indem zwölf ſchwarze Soldaten mit blinder unerklärlicher 
Wuth plötzlich mit Knütteln und Flintenkolben die vorüber⸗ 
gehenden Bürger anfielen. Gegen hundert Negerſoldaten 
19 1 18 Die Schuldigen kommen vor die bürgerlichen 

erichte. se : 
Die am gelben Fieber erkrankten Paſſagiere auf dem geſtern 
in Southampton angekommenen weſtindiſchen Schiffe haben 
an's Land gebracht werden dürfen, die ſämmtliche Ladung 
jedoch mußte bis auf weiteren Befehl an Bord bleiben. Dies 
it inſofern auffallend, als alle Danziger Fahrzeuge der Cho— 
lera wegen einer Quarantaine unterworfen werden. 

London, den 20. November. Die neueſten Nachrichten 
aus Auſtralien beſtätigen die Unermeßlichkeit des dortigen 
Goldreichthums. Der Ertrag der Goldgräber iſt ungeheuer. 
So haben vier Goldgräber in ſechs Wochen 1124 Unzen zu⸗ 
ſammengebracht. Es haben ſich bereits mehre Geſellſchaften 
mit anſehnlichen Kapitalien gebildet, um die Ausbeutung im 
Großen zu betreiben. Je größer die Sucht iſt nach den 
Goldgegenden zu ziehen, deſto mehr werden Handwerker und 
Feldarbeiter geſchätzt und bezahlt. : 

London, den 23. November. Der Aſtronom Hind hat 
ſchon wieder einen Planeten entdeckt, ſo daß wir jetzt zwiſchen 
den Bahnen des Mars und Jupiter 21 Planeten zählen, wo 
noch vor ſteben Jahren nur vier bekannt waren. Es iſt dies 
bereits der ſechste Planet, den Herr Hind entdeckt hat, und 
unſer Sonnenſyſtem zählt alſo jetzt 29 Planeten. 2 : 

London, den 23. Novbr. Von den Vertretern Eng: 
lands, Frankreichs, Rußlands, Baierns und Griechenlands 
iſt eine die griechiſche Thronfolge betreffende wichtige Konven⸗ 
tion abgeſchloſſen und unterzeichnet worden. In dem Ver⸗ 
trage von 1832 wurde für das neue unabhängige griechiſche 
Königreich ein bairiſcher Prinz gewählt. Später gab ſich die 
griechiſche Nation eine Verfaſſung, welche beſtimmt, daß nur 
Prinzen, die ſich zum griechiſchen Glauben bekennen, den 
griechiſchen Thron ln dürfen. Da der jetzige König 
von Griechenland keinen Leibeserben hat, die Nachfolge aber 
bei der bairiſchen Dynaſtie bleiben ſoll, ſo iſt dadurch ein Wi⸗ 
derſpruch zwiſchen jenem Vertrage von 1832 und der griechi⸗ 
ſchen Verfaſſung herbeigeführt worden, welcher nun durch die 
o eben geſchloſſene Konvention gelöſt wird, indem der neue 
Traktat erklärt, daß nur ein Prinz griechiſchen Glau⸗ 
bens über das griechiſche Volk herrſchen ſoll. Es 
iſt nun Sache der bairiſchen Prinzen, ſich in dieſe Bedingung 

u fügen. 
' dnn den 24. November. Das Unterhaus debattirt 
über die wichtige Motion des Herrn Villers zu Gunſten der 
Freihandelspolitik im Gegenſatz zu der protek⸗ 
tioniſten Politik. Das Miniſterium hat dazu ein Amen⸗ 
dement geſtellt, von deſſen Annahme oder Verwerfung, wie 
es heißt, ſein Bleiben oder Abtreten abhängen wird. 

London, den 27. November. In der letzten Sitzung des 
Unterhauſes iſt die von Villiers eingebrachte Motion in Be⸗ 
treff des Freihandels verworfen, dagegen ein vermittelndes 
Amendement Palmerſtons angenommen worden. 


Dermiſchte Bachrichten. 
Mannheim läuft eine Anekdote von Munde zu 
unde, welche, fo unglaublich ſie auch klingen mag, nichts⸗ 
deſtoweniger buchſtäblich wahr iſt. Vor einigen Tagen kam 
in der Frühe des Morgens, als es kaum zu dämmern anfing, 
ein ſchlanker junger Mann, von blaſſer Geſichtsfarbe, mit 
einem langen ſchwarzen Rock bekleidet, und augenfällig der 
beſſern oder gebildeten Geſellſchaft angehörend, in der Nähe 
der zweiten Reiter-Kaſerne, knüpfte daſelbſt mit einem ihrer 
F abe einem handfeſten Krieger, ein Geſpräch an, dar⸗ 
auf abzielend, ſich über deſſen militäriſche Qualifikation zu 
verläſſigen. Nachdem die Antworten des Befragten zur Zu⸗ 
friedenheit des Frageſtellers ausgefallen, erbat ſich Letzterer, 
gegen ein beſcheidenes Trinkgeld, von Jenem „fünfundzwan⸗ 
zig“ ad porteriora. Der Reitersmann, der keineswegs ahnen 
mochte, daß die Fragen über ſeine Qualifikation in ſolch aus⸗ 
gedehntem Sinne verſtanden wären, ſtutzt und macht Ein⸗ 
wendungen. Der myſteriöſe Fremde beharrt auf feinem Ans 
ſuchen, und der Reitersmann, um allen Eventualitäten zu 
entgehen, trägt die Sache ſeinem Korporal vor. Dieſer, 
einem gewiſſen praktiſchen Inſtinkte folgend, geſtattet nicht 
allein die Exekution, er räth auch noch an, die Schläge ge⸗ 
hörig zu „pfeffern“. Der myſteriöſe Stockprügel⸗Schwärmer 
entledigte ſich hierauf ſeiner Inexpreſſibles und empfing von 
der Hand unſeres Kriegers, unter verbiſſenen Schmerzen, 
zwölf „ordonnanzmäßige“; da meinte er aber doch, etwas 
n e bei Applicirung der Schläge dürfte denn nun wohl 
am Platze fein und bequemte ſich zur Fortſetzung feines Fakir⸗ 
thums. Bei dem ſiebzehnten Schlage aber verzichtete er auf 
die übrigen acht und lohnte dem Soldaten für ſeine wackere 
Arbeit mit a geb Di desen kleiner Summe, indem er ihm 
einen Dreier gab. Die Leſer dieſer Thatſache ſind nun wohl 
der Anſicht, es handle ſich um einen Verrückten! Keineswegs! 
Es handelt ſich um einen ſogenannten Frommen. Als näm⸗ 
lich die Nachricht von der ſtattfindenden Exekution zu Ohren 
der Wache gekommen war, verfügte ſich dieſelbe in das Exe⸗ 
kutions⸗Zimmer, um ſich über den Sachverhalt zu verläſſi⸗ 
en, und ſprach ein Arreſt⸗Erkenntniß über den fremden Ka⸗ 
9 1 aus, ließ ihn jedoch auf ſeine Erklärung, „er habe 
ich die Stockprügel zur Buße aufgelegt“, und auf ſeine Bitte, 
„ihn nicht zu kompromittiren“, als unzurechnungsfähig wie⸗ 
der laufen. 

In der „Times“ iſt folgende Anzeige zu leſen: „Eine Dame, 
welche ſich im Beſitze einer dem Herzog von Wellington im 
Jahre 1841 abgeſchnittenen Haarlocke befindet, wünſcht einen 
Theil derſelben gegen 25 Pfd. Sterl. zu veräußern. Sie wird 
e Beweiſe für die Echtheit beibringen und hinreichende 

ufklärung über die Art geben, wie ſie in den Beſitz der Locke 
gelangt iſt.“ f 

Wahl: Angelegenheit. 
In dem Wahl⸗Bezirk Schweidnitz, Striegau ꝛc. wurde in 
die Erſte Kammer der Geh. Legationsrath Herr v. Küſter 
als Abgeordneter erwählt. 


5855: b . 2. XII. 5 Tr. A I. 
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Verbindung beehren wir uns Verwandten und Freunden 


5673. Berlodbungd = Anzeige. : 
Die am heutigen Tage vollzogene Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Clementine mit dem Lehrer Herrn 
Schubert zeigen Verwandten, Freunden und Belanım 
ten ſtatt jeder beſondern Meldung ergebenſt an 
Breslau, den 23. November 1852. ; 
Hauptlehrer Dobſchall nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Clementine Dobſchall, 
Julius Schubert. 

Verbindungs⸗ Auzeigen. 
5690. Als Neuvermählte empfehlen ſich entfernten Freue 
den und Bekannten f 
Traugott Dreſcher, 
Pauline Dreſcher, geb. Müller. 
Alt-Weisbach, den 23. November 1852, 


5659. Verbindungs⸗ Anzeige. 
Unfere am 23. d. Mts. zu Breslau vollzogene eheliche 


ergebenſt anzuzeigen. 
Peterwitz, Kr. Schweidnitz, den 26. Nov. 1852. 
Robert Hartmann, Paſtor. 
Eliſe Hartmann, geb. Knoblauch. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
5729. Die am 26. d. M. erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau, Charlotte geb. Brühl, von einem gem) 
den Mädchen, theile ich hierdurch Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt mit. Iſidor Sachs, 
Hirſchberg, den 27. November 1852. 5 


2 i te r a r if ch e 5 75 5 
5676. Bei A. Waldow in Hirſchberg und Bürgel 
Schmiedeberg iſt vorraͤthig: ſchberg * 8 


Bie Freimaurerei 
in ihrem ſchönſten Lichte, 


Von einem Veteran der Maurerei. 
Dritte mit den Geremonien der Aufnahme ine die 
Eleuſiniſchen Geheimniſſe des Tempels der Weisheit be 

mehrte Auflage. Baur 

a ‚eleg, broſch. nur 27% Sgr. I 
Dieſe Schrift, welche in kurzer Zeit 3 Auflagen erlebte, IR 
Allen zu empfehlen, welche ſich über die Myſterſen dez nene 
erdings angegriffenen Ordens der Freimaurer Aufklärung in | 
verschaffen ſuchen. N 


5708. Chriſtkatholiſcher Gottesdienſt in Hirſchlerg 
Sonntag, den 3. Dezember Vormittag 9% Uhr, 
er Vorſt an d. 


: Berichtigung. id 
In Nr. 93 des Boten 2c., Inſerat 5544, iſt in dem Hauser, 
1 Nr. 120 in Heriſchborf ſtatt — Fiſcher — Tiſcher 
zu leſen. f 10 REN 


(Nebſt Beilage.) 


!.. ̃ ͤ —.. —. .. ET 


eh 


Sitzung des Gemeinde -Natbs 
Mittwoch den 1. Decemb. c., Nachmittags 2 Uhr. 

Außer einigen in der letzten Sitzung noch unerledigt ge⸗ 
lliebenen Vorlagen liegen noch folgende Gegenftände zum 
Vortrage bereit. 

Exträctiv⸗Ausfertigung des Teſtamentes der verſt. Frau 
Kaufmann Lipfert geb. Schneider, wegen mehrerer an ver⸗ 
ſchiedene Armen⸗ und andere Kaſſen, die unter ſtädtiſcher 
Aufficht ſtehen, ausgeſetzter Legate. — Mittheilung daß die 
berſt. Frau Kaufmann F. B. Baumert der hieſigen Armen⸗ 
laſſe ein Legat von 200 rtl. vermacht habe. — Antrag we⸗ 
gen Aufſtellung eines Menage⸗Ofens im Stockhauſe. — Buͤr⸗ 
gerrechtsgeſuche des Nagelſchmidtmſtr. J. B. G. Scholz, 
des Privatlehrer Heinrich v. Weger und des Major v. Ko⸗ 
ſchembar. — Antrag wegen einer überetatlichen Zahlung zur 
Errichtung eines Kreiskrankenhauſes. — Antrag wegen Nie⸗ 
derſchlagung inexigibler Servis⸗Reſte aus den Monaten 
Auguſt und September c. — Ruͤckaͤußerung des Koͤnigl. 
Appellationsgerichtes zu Breslau wegen eines hier zu errich⸗ 
tenden Schwurgerichtes. — Reviſionsprotokoll der Spar⸗ 
kaſſen- Deputation pro Monat Oktober nge. — Reſerſpt der 
Königl. Regierung, wonach nun die definitive Erklarung des 
Herrn Dr. Meitzen, wegen Annahme des hieſigen Bürger⸗ 
meiſterpoſtens, eingeholt werden fol, — Beſtätigung der 
Abloͤſungs⸗Rezeſſe der Reallaſten zwiſchen dem Dominio 
und den verſchiedenen Stellenbeſitzern zu Schwarzbach, durch 
die Koͤnigl. General⸗Commiſſion zu Breslau. 

5084. Harrer. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 

5713. Bekanntmachung. 

Den bei der diesjährigen Landwehr⸗ Uebung bequartiert 
geweſenen hieſigen Haudtefigern wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht: daß nach dem von uns beftätigten Beſchluß des Ges 
meinde⸗Rathes die eingezahlten Quartier: Servis- Betrage 
zur Deckung des Quartierſervis⸗Zuſchuſſes für die hieſigen 
Stammannſchaften zu verwenden geweſen find, dieſe Beträge 
von der Stadthaupt⸗Kaſſe an die Quartiertraͤger nicht haben 
gezahlt werden konnen. 

Hirſchberg den 29. November 1852. 
Der Magiſtrat. 


50 21. Bekanut machung. - 
Auf Geund g. 12 der Verordnung der Königlichen Regie⸗ 
tung zu Liegnitz (Amtsblatt No. 38 pro 1851 Seite 396 u. 
J. f.) wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht: 
daß vom Montag nach dem zweiten Ad⸗ 
vent⸗ Sonntag bis einſchließlich dem 
er ſten Weihnachts feiertage, Bälle, 
Tanzvergnüg ungen und ähnliche Luſt⸗ 
barkeiten, gänzlich verboten ſind. — 
Hirſchberg den 23 November 1852. 
Der Magiſtrat. (Polizei⸗ Verwaltung.) 


| 
pet, Entgegnung. 

Auf die in No. 81 dieſes Blattes aufgenommene, aus 
dem Görlitzer Kreisblatt No. 32 entlehnte Verfügung des 
Königlichen Landraty⸗Amtes zu Görlitz, weiche die Wirk⸗ 
ſamkeit der Magdeburger Feuer: Verſſcherungs⸗Geſellſchaft 
berührt, finde ich mich, um Mißverftändniffen zu begegnen, 
Aranlaßt, nachſtehendes Reſerſpt der gedachten Königlichen 
Behörde an einen Agenten, welcher um Beſcheid in der Sache 
erſucht hatt: 8 g 


„Die Kreisblatt Verfügung vom 31. Auguf a. e. in 


Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Rieſengebirge 1852. 


No. 32 des Kreisblattes hatte nur auf Verſicherungen 
bei dem Oberlauſitziſchen Verbande der Magdeburger s 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Bezug, dagegen ſteht 
den Verſicherungen bei der Magdeburger Geſellſchaft auf 
Grund der Statuten derſelben unter Beachtung der be⸗ 
kannten geſetzlichen Vorſchriften nichts entgegen.“ 

Görlitz den 2. November 1852. 5 

Königlicher ⸗Landrath 
ez.) von Haugwitz.“ 

zu veroͤffentlichen. en £ Penn 

Der erwähnte Oberlauſitziſche Verband iſt inzwiſchen von 
der Magdeburger⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft aufge⸗ 
geben worden, und der Gegenſtand der obigen Berfuͤgung 
demnach wollftandig erledigt. 

Das direkte Geſchaͤft der Magdeburger Geſellſchaft wird 
dadurch auf keine Weiſe beruͤhrt. 

Breslau den 12. November 1852. 

G. Becker 

General⸗Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſich.⸗Geſellſchaft. 


5114. Not h wendiger Berkauf. 

Die ſud No. 244 zu Boderröhrsdorf belegene, der 
Johanne Chriſtiane verehelichte Baumann ged. 
Kretſchmer zugehoͤrige Bobermuͤhle, an Gebäuden, 
Garten, 2 Morgen Wieſewachs, 21 Morgen 73 [Ruthen 
Acker, von welcher an Abgaben an das Dominium jährlich 
zu entrichten ſind 60 Thlr. 28 Sgr. an Geld, und 297 
Scheffel 4 Metzen Getreide — ift, angefehen von dem Ertrag 
aus dem Mühlenbetried, dem Materialien: reſp. Grundwerth 
nach auf 1015 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. a 
abgeſchaͤtzt worden, und ſteht zu deren Verkauf Termin 

am 10. Februar 1853, Vormittags 11 Uhr an, 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. : 

Hirſchberg den 23. September 1852. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


J. Abtheilung. 


5214. Noth wendiger Verkauf. 
Das ſub No. 535 hierſelbſt belegene Eva Treutler'ſche 
Haus nesft Gaͤrtchen, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 692 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nedſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 7. Februar 1853, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 5 

Schmiedeberg den 18. Oktober 1852, 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ mans on. 
N ette. 


5661. Nothwendiger Verkauf. 25 
Die ſub Nro. 232 zu Steinfeiffen, Hirſchderger Kreiſes, 
belegene Thiel'ſche Hauslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 150 Rtlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Toxe, ſoll am \ 
1. März 1853, Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schmiedeberg, den 10. November 1852. 


Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Commifſſion. 
: Härte 
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4738. Nothwendiger Verkauf. 

Das Freiauenhaus und Bäderei nebſt Garten und 
Acker No. 25 des Hypothekenbuches von Lauterbach, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 716 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und 1 in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 17. Januar 1853, Vormittogs 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die, dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger der 
rab. III No. 1 den 13. Januar 1777 intabulirten 13 Thaler 
ſchleſiſch 14 Sgr David Baumertſchen Muͤndelgelder werden 
hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Bolkenhain den 29. September 1852. ; 
Die Königliche Kreis» Gerihtö:-Deputation, 

ed . : George. 


3660. Bek aunt machung. 

Die Gerichts ⸗Eingeſeſſenen des unterzeichneten Kreis⸗Ge⸗ 
richts werden hierdurch benachrichtigt, daß von heute, den 
1. December dieſes Jahres ab, die bisherigen drei Kreis⸗ 
Gerichts⸗Commiſſſionen zu Schönau zu einer collegialiſchen 
Gerichts⸗Deputation vereinigt worden find. Dieſer Depu⸗ 
tation iſt die Kreisgerichtliche Competenz mit Ausnahme 
folgender dem unterzeichneten Hauptgerichte vorbehalten ge⸗ 
bliebener Rechtsangelegenheiten: 

1, Der Eheſachen; . 

2, der Beſchlüſſe über die Verſetzung in den Anklageſtand, 
oder über die Eröffnung der Unterſuchung wegen Ver⸗ 
bprechen und Vergehen; 

3, der nothwenbigen Subhaſtationen und Sequeſtrationen 
derjenigen Güter, uͤber welche die Führung des Hypothe⸗ 
kenbuchs den Gerichts⸗Deputationen nicht übertragen iſt, 

beigelegt worden, 

Rückſichtlich der Ehrverletzungen und leichten Miß hand⸗ 
1 r welche im Wege des Eiviiprogefje verfolgt werden, 
iſt Art, II. des Geſetzes vom 22. Mai 1852. (Geſetz⸗»Samml. 
S. 250) maßgebend. 

Jauer den J. December 1852. 

Das Königl. Kreis⸗Gericht. gez. Junge. 


SE Yuttiom. g 
3730. Den 9. Dezember e., Vormittags um 11 Uhr wird 
in Hirſchberg vor dem Rathhauſe ein zum Gensdarmerie⸗ 
Dienft unbrauchbar gewordenes Pferd, Fuchs: Wallach, 
7 Jahr alt, gegen fofortige Bezahlung öffentlich verſteigert. 


Gaſthof⸗Verkauf oder Verpachtung. 
In einer belebten Provinzial: und Krefsſtadt Schleſiens, 
om Ringe belegen, iſt ein Gaſthof erſter Klaſſe mit voll: 
ſtändigem Inventarium, Fomilſenverhaͤltniſſehalber billig 
und mit einer Anzahlung von 1000 bis 1500 rtl. ſofort zu 
verkaufen oder zu verpachten. Desgleichen iſt zu verkaufen 
eine Ackerſtelle mit neuen maſſiven Gebaͤuden, 14 Mor: 
en Acker und Wfeſe und vollſtändigem lebenden und todten 
nventarium, Näheres darüber theilt mit der 
568; Commiſſionair Berger zu Freiburg i. Schl. 


1 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
„Freiburg⸗, Hohenfriedeberg-Bolkenhainer 
56661. CGhauſſee⸗ Bau. 

Bei Beginn des chauſſeemäßigen Ausbaues der Straße 
‚bon Freiburg nach Bolkenhain ſtellten wir uns die 


Aufgabe, den größeren Theil derſelben 1 8 
Zaßtes fertig vmk. F 


Unterftügt in dieſem unſerem Vorhaben wurden wir durch 
die anhaltend guͤnſtige Witterung. N 
Wir ſtehen jetzt ziemlich am Ziele; der größte Theil der 
erſten Meile von Freiburg bis Hohenfriedeberg, RAR 
des umfangreichen Brückenbaues am letzteren Orte, ift voll 
endet; die 1½ Meile longe Strecke von Hohenfriedeberg 
bis Belkenhain iſt ihrer Vollendung nahe, und wir hoffen, 
nachdem nunmehr auch unterm II. Oktober das Statut 
Allerhoͤchſt beftätiget worden, daß das angelegte Kapital 
Früchte tragen werde. ER 
Der ſchwunghafte Baubetrieb hat nicht nur das bis jetz 
gezeichnete Paukapital gänzlich abſorbirt, es reicht foldes 
vielmehr zur gaͤnzlichen Vollendung nicht aus, und 10 
wir Behufs Darlegung der diesfälligen Gründe, fowie z 
Beſchlußfaſſung über die Aufbringung der noch fehlende 
Geldmittel, reſp. ſpeciellen Bericht⸗Erſtattung eine Genen 
Verſammlung 0 ö 
auf den 8. Dezember d. J., Nachmittag 2 be 
im Gaſthofe zu den d Kronen in Bolkenh aiv 
anberaumt, wozu wir die Herren Actionaire mit dem Be 
merken einladen, daß die Ausdleibenden den Moforit 
Beſchlüͤſſen der Erſchienenen werden beitretend erachte 
werden. N f 
Endlich ſehen wir uns in Gemäßheit 88 11 und 29 und 
unter Hinweifung auf § 30 und 31 der Statuten verau⸗ 
laſſt, die Herren Actſongire zu erſuchen, die letzten Zehn 
Prozent des gegenwärtig, gezeichneten Actien⸗Kapitals oder 
pro Actie a 25 rtl. „ ee 7 * 


nach Abzug 4% Zinſen für 1 Monat — :» 2 s 


baar und Franco 2 rtl. 12 ſgr. 6 pf. 
an die Herren Kramſta und Söhne in Freiburg oder 
Bolkenhain unter Einſendung der Anittungsbogen und 
gegen Empfangnahme der inmittelft ausgefertigten Netien 
dis zum 15. Dezember d. J. einzuzahlen. 
Freiburg, den 24. November 1852. 
Das Directorium. 


5887. Die dem Zimmergeſellen Carl Ehrenfried Sol 
hierſelbſt am 17. d. Mts. Abends bei dem Gaſtwirth E 
zu Ober: Baumgarten gethane ehrenkränkende Aeußerun 0 
nehmen wir zufolge ſchiedsamtlichen Vergleichs hiermit zu 
ruck, erkennen den Toſt für einen rechtlichen und unbefcho 
tenen Menſchen an, und warnen hierdurch Jedermann vor W 
terverbreitung dieſer Beleidigung bei gerichtlicher Klage. 
Nieder: Baumgarten, den 22. November 1852. 
Wilhelm Nolte 
Samuel Rolke, 
— Carl Mai. 


5704, Deffentliche Abbitte. 3 
Da ich Endesunterzeichneter den Gold s Arbeiter Hern 
Weinert zu Langendls — am 7. Oktober c. auf den 
Ruͤckwege vom Greiffenberger Jahrmarkt, bei einer Kein 
Betrunkenheit, mich gegen ihn durch einige Handſlöße kh 
ſchuldigt habe — fo bitte ich den ic. Weinert hien 
auf Antrag feiner, mir dieſe Beleidigung verzeihen l 
wollen, indem ich denſelben für einen ſehr rechtlichen Mom 
hierdurch erkläre, Be or 5 
Welkersdorf, den 22. November 1852. Ss 
Gottfried Kalkbrenner. 


5700, Ich warne hiemit jedermann meiner Frau Be 


1 


borgen, indem ich nichts mehr für fie bezahle, 
Nen ⸗Gebhardsdorf, den 20. Nov. 1852. 


Cͤͤrtner Traugott Brodſak, 1 


74, Einem wohllöblichen Publikum machen wir bie An: 
zeige, daß wir von der hiefigen Stadtbehoͤrde als Leich en⸗ 
Iwäfherinnen ernannt worden find. 

Friedeberg am Queis. 5 
g Die Frauen verw. Puſchmann und Nöffel. 


ee ee ee pe 
686. Bei unferm Abgange von Beerberg nach Steinkirch 
agen wir allen unſern Freunden und Bekannten ein herz⸗ 
liches Lebewohl; allen Denen aber, welche uns Uebel gewollt 
haben, rufen wir zu: Vater, vergieb ihnen, denn ſie wiſſen 
nicht, was fie thun. Ernft Müller und Frau. 


Fa Ehrenerklärung. 

Ich erkläre hiermit den Schneidermeiſter Benjamin Groß⸗ 
mann aus Flinsberg für einen rechtlichen und unbeſchol⸗ 
tenen Mann. 5 

Hernsdorf bei Friedeberg a. Q., den 13. Nov. 1852. 

. Friederike Richter. 


3066. In Folge Schiedsamts Vergleichs leiſte ich der Dienft: 
magd Thereſla Gottwald hierſelbſt wegen zugefuͤgter 
schwerer ſchriftlicher Ehrverletzung hiermit Abbitte. 
Märzdorf a. B., den 20. November 1852. 
Joſeph Helbig, Dieyſtknecht. 


12 Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
5004. Meine Waſſermuͤhle mit hinlänglicher Waſſer⸗ 

kraft iſt veraͤnderungswegen bald billig zu verkaufen. Naͤ⸗ 
heres ſagt der Eigenthuͤmer Teichmann zu Buſchvorwerk. 


rde 
3 5065. Ein Haus in Harpersdorf, nahe an der Kirche = 
4 gelegen, welches einen Bäcker Backofen und feuerſichere 3 
3 Gewölbe hat, die ſich für jede Profeſſion eignen, ſteht 2 
® in verkaufen. Näheres ift bei Herrn Freudenberg 3 
5 in Harpersdorf zu erfahren, g = 


ÜRERBEELRELEESRLP:DEREERLIREPLRRERE 


5688. Freiwilliger Verkauf aller meiner Landwirthſchaften 
von 30, 40, 60 Morgen Land, einer Gerberei nebft Zu⸗ 
behdr. Die Hälfte des Kaufpreiſes bleibt ſtehen. Die We: 
ſchaffenheiten find. beim Eigenthümer zu erfragen. i 
C. E. Hoffmann in Bolkenhain. 
eee eee 
2569. Ein in guter Kultur und in gutem Bauzu⸗ @ 
@ ftande gehaltenes hübſches Nittergütchen von 200 @ 
2 Morgen Ackerflaͤche, durchgängig Waizenboden, circa @ 
2 15 Morgen Garten-, Wieſen⸗ und Forſtländereien, und @ 
Eſtatt der ſonſt erhaltenen Zinſen 3000 tiv. Rentenbriefe, @ 
in hieſiger Goldberger Gegend, iſt mit ſaͤmmlichem le⸗ & 
benden und todten Inventario, Getreide-, Heu: und 8 
2 Frucht⸗Vorraͤthen für den Preis von 46,000 rtlr., 3 
bei 3000 rtlr. baaren Anzahlung ſofort zu ver: ® 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt muͤndlich und auf @ 
2 freie Briefe unentgeldlich der 5 8 
» Gutsbeſitzer u. Commiſſ. Hoffman 
2 zu O. N.⸗Leiſersdorf bei Goldberg. 
eee eee 


Gerberei ⸗Verkauf. 


N a Die den J. G. Muller ſchen Erben zu Schönberg Nr. 
120 früher gehörig geweſene Rothgerberei, mit maſſivem 
ſiarbngeb dude iſt ſofort zu verkaufen und wollen ſich wirt: 
che Käufer an Julius Krum mel in Eörlitz, Obermarkt 
Nr 22, wenden. 8 5 


2 
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5678. Beim Dominio Schildau bei Hirſchberg ſtehen 30 Stuͤck 


5672, z 

: Kerkauf. : 

Eine ſehr wohlgebaute, gut eingerichtete Gaſt wirth⸗ 

ſchaft nebſt Fleiſcherei, mit 70 Morgen gutem Acker, 
in einem ſehr freundlichen und belebten Dorfe, nahe an der 
Kirche, im Goldberg⸗Hainauer Kreiſe gelegen, wird Fami⸗ 
lienverhältniſſe halber mit fämmtlichem Inventario fofort 
aus freier Hand unter ſehr annehmbaren Bedingungen ver⸗ 
kauf; ein Näheres daruͤder ſagt j : 

Roſt, in Dber- Mittlau, Kr. Bunzlau. 


5721. Weil ich während der Advent⸗Zeit keine Marktbude 
ſtehen habe, bitte ich meine geehrten Kunden mich in meinem 
Laden, Langgaſſe Nr. 46, beehren zu wollen. 

Lud w. Gutmann, 5 
Handſchuhmacher und chirurg. Bandagift, 


zur gütigen Beachtung 
zeige hiermit an a 1 ſchoͤne 1 in 


Schocken und nach der Elle, fo auch weißleinene Taſchen; 
tuücher in verſchiedenen Größen, um damit zu räumen, zu 


billigen Preiſen verkaufe. 
Hirſchberg. F. A. Leßmann, 
dem Gymnaſium gegenüber. 


5747, 


5719. a Präfervativ gegen den Huſten! : 
Ueberzogene Eichorien (Wegewarth) empfiehlt 
A. Scholtz, lichte Burggafie. 


Ein großes, ganz brauchbares Billard nebft Queues 
ſowie mit auch ohne Balle, ſteht zum Verkauf im Lieoniger 
Rathskeller. 5616. 


5705. Verkaufs ⸗ Anzeige. 5 
Verſchiedene Sorten gut und elegant gearbeitete Meu⸗ 
beln aus verſchiedenen Holzarten, ſowie eine Auswahl von 
Spiegeln in Holz- und Goldrahmen find vorhanden beim 
ö ; Tiſchlermeſſter Carl Ohmann 
in Greiffenberg vor dem Lauvaner Thore. 


Ferkel van großer Race zum Verkauf. i 
5693. Mein wohlaſſortirtes Lager, durch perfönliche Meh: 
anne: in en ak r e Waaren 
offeritt zu zeitgemäßen, billigſten Preiſen. : 

u = G. G. Schuͤttrich. 


Zugleich erlaubt ſich, ein verehrtes Publikum darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, indem mein gewöhnliches Verkaufslokal 
zur fpeziellen Ueberſicht verſchſedener Waaren, nicht geeignet 
ift, daß im erſten Stock meines Hauſes, ein Zimmer zur 
Ausſtellung verſchiedener, zu Weinachtsgeſchenken geeigneter 
Waaren, eingerichtet iſt. Der Obige. 

Hirſchberg den 29. November 1852. 


5675. Ein in C-Federn haͤngender Chaiſewagen, ſehr 
durabel gebaut und in gutem Zuſtande, iſt wegen Mangel 
an Platz ſehr billig zu verkaufen, . 
Näheres ift beim Kaufmann Ganzert oder beim Sattler 
Kretſchmar in Warmbrunn zu erfragen, 5 


5670. In der Stamm ⸗Schaͤferei des Domini Tiefhartmanns⸗ 


dorf ſtehen einige 30 Stück 2 und 3 jährige wollreiche und 
feine Sprung : Bode zu ſoliden Preſſen zum Verkauf;, 


* 
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ce J. D. Cohn (Hirſchberg, Strumpfſtrickerlaube, 3 
5 


Io 


7 


neben dem Deutſchen Hauſe,) 
hat zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte fein Mode-Waarenlager auf's reichhaltigſte © 
aſſortirt, und macht beſonders darauf aufmerkſam, daß er einen Theil feines Lagers, 3 
beſtehend in vorjährigen Muſtern, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ö 
& ausverkauft. | 
GENERATED ERE NLRSNLATHTESTENEETEINGRSNZREINKNSTENGENG NE ETTTNEWLIENTLUNUNTNN 


DOT AIO 


5 


5681, BSeferntweohbung. 
Auf der neu errichteten Ziegelei von : = 
SHecker 8 Comp. in Hermsdorf u. K. : 
werden zu den billigſten Preiſen verkauft, und auf Verlangen nach den mäßigften 
Fuhrlohnsſätzen auch ſelbſt angefahren: i 3 
a., Mauerziegel, die in Form, ſowie Größe, für einen richtigen Verband berechnet, 
und ſämmtlich nur in Stock⸗ und gewölbten Oefen gebrannt ſind. 
b., Walmen, ganze und halbe Dachziegel und Reiter, wozu der Lehm beſonders 
= ausgeſucht, gehörig ausgewittert und eigens präparirt worden iſt; und 
e Backofen⸗, Flur: und Kammer⸗Platten in entſprechenden Größen. 
Auch werden ſchon jetzt Beſtellungen auf Drain-Röhren zur Lieferung für künftiges 
Jahr entgegengenommen. 


5182. Die Goldberger'ſchen Ketten 


erweifen ſich, richtig angewandt, immer und uberall als ein zuverläſſiges Mittel zur gruͤndlichen Abhuͤlfe und Beſeitigung 

rheumatiſcher, gichtiſcher und nervöſer Uebel, als: Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf, Hands, Ani 

und Fußgicht, Ohrenſtechen, Saufen in den Ohren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, Gliederreſßen, Herzklopfen, Schlaf, 

loſigkeit 2c, und iſt dieſe ihre heilkraͤftige Wirkung garantirt durch 5 a 7 

ER jahrelange Erfahrung und durch fortwährende Beweiſe. 

Beim Kaufe wolle man nur der vielen Nachbildungen wegen genau darauf 

achten, daß eine jede Goldberger ' ſche Kette auf der Worderfeite ihres Etuis den 

Namen „J. ©. Goldberger“ und auf der Ruͤckſeite die beiden nebenſtehenden 

Stempel in Golddruck trägt, ſowie, daß dieſe Ketten zu den feſtgeſtelten Fabrik⸗ 

preiſen (n Stuck mit Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Kthlr., ſtaͤrkere a 1 Rthlr. 15 Sgr., 

einfache Sorte a 15 Sgr., in doppelter Eonſtruction gegen veraltete Uebel anzu⸗ 

wenden, a 2 Rthlr. und 3 Rthlr.) in den nachfolgend verzeichneten Orten je einzig 
und allein unr bei den genannten Herren zu haben find, und zwar in 


Schweidnitz bei Herrn Adeliph Greiffenberg, 
ſowie auch in Beuthen a, O.: Adolph Helmich; Rolkenhain; Carl Jentsch; Bunz lau: Carl Baumann; 
Charlotten brunn: H. E. Seiler; Frankenstein: E. Tschörner; Freiburg: C A. Leupold; Freistadt 
M. Sanermann; Glatz: ©. Rutsch; Görlitz: H. F. Lnbisch; Goldberg: Gustay Pollack; Greiffenberg 
u, Q.: W. M. Trantmann; Gross-Glogau: Woldemar Bauer; Haynan: A. E. Fischer; Hirschberg! Joh, 
Gottfr, Diettrich’s Witiwe; Jauner: H. W. Schubert; Lauban: Robert Ollendorf; Liegnitz: F. Tilgner! 
Löwenberg; J. C. H. Eschrich; Lüben: M. C Thies; Muskau; H. A. Opitz Erben; Neumarkt: E. J 
Nicolaus; Niesky; Birck & Comp; Ohlau: Otto Nabel; Reichenbach: G. F. Kellner; Sagan: Rudolpl 
Kalcke; Salzhrunn: E, F. Horand; Schmiedeberg: Oswald Beer; Sprottau: IT. G, Rümpler; Steinau 
A, Warmuth; Striegau: Robert Krause; Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn; Wohlau: R. G. Hoffman 
mud in Zobten: bei Carl Wunderlich, 8 5 1d die 

„Ebenso werden in dieſen Depots Proſpecte derjenigen Goldberger'ſchen Apparate verabreicht, die dazu beſtimmt find, Dit 

- Bleftrieität in größeren Kraftäußerungen auf den menſchlichen Körper einwirken zu laſſen. Durch dieſe Apo 
in Ketten⸗, Bond⸗ und Käſtchen⸗Form, kann man all' die mannigfaltigen phyſikaliſchen, chemiſchen und phy AR 

logiſchen Experimente und daher auch alle mediziniſchen Effekte einer voltaiſchen Säule hervorbringen, wovoh 
ſich Jedermann durch den untrüglichen Beweis der eigenen Sinne in ſeh⸗ und fühlbaren Einwirkungen uͤberzeugen konn. 


— 


en ! 
M Großer Ausverkauf!!! 5 8 


Um mein Modewaaren⸗Lager, welches durch überhäufte Einkäufe zu bedeutend angewachſen iſt, 
u verkleinern, und zugleich meinen geehrten Kunden, wie einem verehrlichen Publikum Gelegenheit zu recht 
billigen Einkäufen zu geben, babe ich einen fehr großen Theil desſelben, worunter für Damen: 
85 eidene und wollene Kleider: und Mäntel: Stoffe, carirte Nepolitaines und 
Cachmiriennes, Unmſchlagetücher und double Shavls jeder Art, fo wie für 
Herren: mehrere Farben Tuche, Buckskins, alle Sorten Weſten und Halstücher 
ungewöhnlich billigen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. f 5 
abe Mich aller fo oft vorkommenden Preisangaben, wodurch die geehrten Käufer niemals genau Einſicht 
i klangen, enthaltend, bitte ich ſich perſönlich von der wahrhaften Preiswürdigkeit zu überzeugen. 
ET 


# Julius Berger, Ecke Butterlaube. 


1 
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| * 5095. Zur bevorſtehenden Weihnachtszeit empfiehlt ſein gut aſſortirtes 5 x 
Galauterie⸗ Poſamentir⸗ und Spielwaaren⸗Lager x 
ur gütigen Beachtung, die billigſten, feſten Preiſe verſichernd. i 5 
* Hirſchberg. f A. Scholtz. Schildauer Straße Nr. 70. 5 x 
x Alle Arten Stickereien, Civil⸗ und Militair⸗Mützen, Barett's, Gravatten, * 

* 

* 


F oendſch uhe, Bandagen, Tragbänder und alle in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten werden ſtets 
auf das Geſchmackvollſte und Dauerhafteſte angefertigt. 
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dil. Feine Cardätſchen, desgleichen engliſche Striegeln empfiehlt billigſt: 
| Hir ſchberg. C. Schwanitz. 


2 Zu Weihnachts⸗Geſchenken! 
Aechte Battiſt-Tücher in eleganten Carton's, zu auffallend billigen Preiſen, empfiehlt 
i die Damenputz⸗ und Poſamentier-Waaren⸗Handlung 

Hirſchberg, innere Langgaſſe. von M. Urban. 


= Färbigen Victoria⸗Tülln zu Ballkleidern empfiehlt 


5 Urban. 


5503. Von vielen Sanitäts⸗Behörden geprüft! 


Verbeſſerte Rheumatismus Ableiter, 
i Exemplar mit Gebrauchsanweiſung AO Sgr., ſtärkere 25 Sgr., ganz ſtarke 1 Nthlr. 
18 Von dieſem unſern Mittel, welches ſich ſeit 1846 trotz mannigfaltiger Concurrenz als das Beſte gegen alle 
den chroniſcher und acuter Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtionen bewährt hat, 
‚worüber die glaͤnzendſten Zeugniſſen von Aerzten und Geneſenen vorliegen, haben wir in Greiffenberg bei Herrn 
Eduard Neumann ein Lager etablirt. 

Wilh. Mayer & Comp. in Breslau, eds 
einzige und ausſchließliche Fabrik der verbeſſerten Nheumatismus⸗ Ableiter. 


Obgleich ich lange Zeit hindurch von den von Wilh. Mayer & Comp. in Breslau verfertigten ver⸗ 
beſſerten Rheumatismus-Ableitern keinen Gebrauch gemacht habe, deshalb an ihrer Wirkſamkeit zweifelnd, weil mir die 
Bye Auflegen derſelben gereizte Hautfläche zu klein, die Reizung felnft aber nicht nachdrücklich genug duͤnkte, habe ich 
dennoch mein Urtheil in Folge der Anwendung von drei mir durch die Loͤbl. Buchhandlung von Herrmann Hierſemenzel 
Hlerſelbſt zur Dispoſition geſtellten großen Exemplaren a 1 Rthlr. ändern muͤſſen. s ö 5 
Dieſelben wurden bei zwei Patienten in Gebrauch gezogen, von denen der eine an einem beſtändigen Kopf⸗ 

Aheumatjsmus leidend, davon befreit wurde, der andere von einem Rheumatismus an der rechten Schulter behaftet, nach 
Kebrauch von zwei Amulets binnen ſechs Wochen ungehinderte Beweglichkeit des Armes erhielt. 
i Die einfache Mittheilung dieſer Thatſachen möge als verdiente Empfehlung betrachtet werden. l 
Jauer, den 12. Dezember 1817. br. Thilo, prakt. Arzt und Wundarzt. 


3 — 1470 — | | | 
5090. Ein bedeutendes Sortiment zu Weihnachtsgeſchenken ſich vorzüglich eignender | 
Modewaaren, ift wegen Räumung meines Lagers, zu billigſten aber feſten Preiſen 
zum Ausverkauf geſtellt. Leopold Weisſtein, Butterlaube 36. 
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Montag den 29. d. Mts. hat bei mir ein 


großer Mus verkauf von Modewaaren 


zu bedeutend herabgeſetzten aber feſten Preiſen begonnen. Mich allen Anpreiſungen enthaltend, . 
bemerke ich nur, daß darunter eine große Partie ſchwarz und bunt ſeidener Stoffe, Mouslin AAN 
„ laine Roben, ächte Kleider-Batiſte und Mousline, die vollſtändige Robe 2 rtlr.; die feimſten Jag 
N und %, breiten Kleider-Kattune, eine Auswahl ſchöner glatter engliſcher Thibets, glatte \ 
| und gemufterte Camlote, Mixed⸗Luſtres, eine Partie ſehr ſchöner rein wollener Double⸗Shawls, {A 
\ Umſchlage⸗ und Cravattentücher ꝛc. ſich befinden. 5 
Nicht zu verwechſeln find dieſe Waaren mit den ſogenannten „Ausver⸗ 
kaufs⸗ Artikeln“, womit das Publikum jetzt fo häufig getäuſcht wird und die trotz ihrer 
lockenden Billigkeit ſehr theuer find, da der Name gewöhnlich das Beſte an der Sache it. A 
zu Für Herren befinden fih eine große Auswahl gut gearbeiteter Bukskyne, wollene, I 
ſeidene, Sammt⸗ und Piqué-Weſten, wie auch verſchiedene Sorten Hals- und Taſchemücher J 
darunter. 75 
Das Verkaufslokal befindet ſich in meiner Behauſung, eine Treppe hoch. 
Hirſchberg den 30. November 1852. 


Moritz 


S 


> 


. Zum bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes 

„Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Lager 5 
zur gütigen Beachtung, und verſichere, daß ich erſt neu angekommene Waare 
3 jedenfalls zu ſolchen Preiſen verkaufe, wie fie nur irgend in Ausverkäufen angeboten werden, 
Hirſchberg. H. Bruck. Innere Schildauer Straße No. 75. 


5707. Ich zeige hiermit den Herren Fabrikbeſitzern ergebenſt an: daß bei mir jede Un 
Maſchinen⸗Bürſten verfertigt werden, ſowohl flache als in Walzen. Ei 
Hirſchberg. C. Schwanitz. f 


* Der große Ausverkauf 
von Herrmann Roſenthal, 


5 innere Schildauer - Straße Nr. 72. 7 
du den bekannten billigen aber feſten Preiſen, wird fortgeſetzt. 2 


1471 


mal, Durch mehrere meiner werthen Kunden aufgefordert, erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mein Waarenlager auf 
das reichhaltigſte aſſortirt habe, und empfehle beſonders eine große Auswahl von Tüchern. 
keinwandtücher von 3 Sgr. an, echte Kattuntücher von 4 Sgr. an, Frannigentücher von 
4%½ Sgr. an. Zu allen Preiſen: Weiße und bunte, baumwollene und leinene Taſchentücher, 
alle Sorten weiße Leinwand, Inlett⸗, Züchen- und Schürzen-Leinwand, fo wie bunte 
Orillichs, zu möglichſt billigen Preiſen; fertige Herren⸗Hemden, J und J breite Cattune, 
billige Camlots, weiße und bunte Parchends, ſo wie Flanells; auch alle Nummern wollnes 
Beuteltuch bei Pauline Heyden in Hirſchberg. 


an. Feinſte Glacée⸗Handſchnhe, 


für deren Haltbarkeit beim Anprobiren ich garantire, für Damen das Paar 11 Sgr, für 


Herren 13 Sgr., empfiehlt 


mit einem ganz gut 


800. Vorzüglich Fhöne franzöſiſche Walluüſſe 
(welſche Nüffe) offerirt billigſt B. Ludewig. 


‚518. Franz. Wall nüſſe, das Pfd. 2% Sgr., 
die Metze 7%, Sgr., empfiehlt i 
in Sulius Hoffmann. 


Billige und nützliche Weihnachts-Geſchenke 

3 für Kinder! 

Federkaſtchen, enthaltend: 6 Stahlfedern, 6 Bleiſtifte, 
6 Schieferſtifte, 1 Federhalter und 1 Lineal, für 2', Sgr.; 
desgl. leere Kederkäftchen a 1 Sgr., Schreib⸗ und Zeichnen⸗ 
küͤcher von allen Sorten, Bleiſtifte mit Namen, vergoldete 
Schieferſtifte und Tafeln, elegante Stahlfederhalter und 
Siegellack⸗Käſtchen, Papeterien von 3½ Sgr. dis 1 Kthlr. bei 
. A. Spehr, Gerichtsgaſſe. 


9700. 


bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


impfiehlt eine Auswahl des neueſten und ſchoͤnſten Damen⸗ 
putzes zur gütigen Beachtung. Pauline Stinner, 


Laubaner⸗Straße No. 50. 


Grelffenberg den 30. November 1852. a 


dh. Eine Auswahl ſchöner Bilderbücher und 
Jugendſchriften, Termin⸗, Comtoir⸗, Volks⸗ 
und Haus⸗Kalender für 1853, empfiehlt zur 

freundlichen Beachtung 5 
Friedeberg a. Q. Caroline verw. Scoda. 


Herrmann Nofenthal. 


8. Unſern geehrten Geſchäftsfreunden in Hirſchberg und Umgegend machen wir hiermit 
die ergebene Anzeige, daß wir Mittwoch und Donnerſtag, als den 8. u. 9. December a. c., 
aſſortirten Waarenlager zum Verkauf in Hirſchberg ſein werden. 


Burghardt & Bartſch in Langenbielau. 


5723. Boa, Fraiſen, Muff und Fußkörb⸗ 
chen, Cachenetts und Winterhandſchuhe 
jeder Art empfiehlt billigſt er 
Hirſchberg. H. Bruck. 
5677. Bilderbücher und Jugendſchriften, 
Kindertheater, Atrappen und Bilderbogen, u 
zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen in großer Auswahl 
bei Waldow in Hirſchberg. 1 


. Kinderſpielwaaren 
in großer Auswahl e ua liack & Sohn 


Da im pf Kaffee 


5718. 


empfiehlt zur gütigen Abnahme 


A. Scholtz, lichte Burggaſſe. 


5726. Getrocknete Zuckerſchoten empfiehlt A. Spehr. 


5664. Feinen 
Alten Jamaika⸗Num, 
Grünberger⸗Nothwein, 

Letzteren in ſchoͤner milder NT zu Glühwein 


geeignet, empfiehlt 8 5 K arw a th. 


Hermsdorf u. K. 
5667. In Hermsdorf u. K. ſtehen zwei junge fehlerfreie 


Pferde, Licht⸗Braun und Rappen, zuſammen oder auch 5 


einzeln, zum Verkauf. N 5 
Nähere Auskunft hierüber wird Herr Gaſtwirth Walter 


dort zu ertheilen die Güte haben, 


5044. 


0 


5714. 


e a uf Ge ſ uche. 

5702. Das Dominium Wieſa kauft ſtets 
Knochen, den Centner zu I rtl. 5 for. 
Rud. Lehmann, Verwalter. 


Aepfel 
kauft J. Caſſel. 
Zu ver miet hen. 


5715. Sine freundliche ausmoͤblirte Stube und Alkove mit 
Bett, iſt bald zu vermiethen, im ehemals von Buchs hen 
jest Weinhold'ſchen Garten. 


Perſonen finden Unterkommen. 

5669. Zu Oſtern d. J. findet ein durch gute Zeugniſſe Te: 
gitimirter, in allen Branchen feines Faches erfahrener Z ie⸗ 
gelmeiſter, in der Ziegelei zu Ratſchin, an der Straße 
zwiſchen Hirſchberg und Schönau, gegen Erlegung ange⸗ 
meſſener Kaution, eine gute Anſtellung. Nuͤchterne Männer, 
die dieſen Anforderungen genügen, und Luft und Liebe zu 
ihrem Beruf haben, wollen ſich bei dem Wirthſchafts⸗Amt 
zu Tiefhartmannsdorf bei Schoͤnau unter Einreichung ihrer 
Atteſte, qm beften aber perſönlich, zwiſchen Weihnachten 
und Neujahr melden. 


5711. Ein geſchickter Buchbindergehülfe, der auch 
Galanteriearbeit verſteht, findet gute Condition durch 
die Expedition des Boten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


5710. 
geſucht. (Ohne Lehrgeld; der Laden wird geheizt.) 
Naͤheres ſagt der Commiſſionair G. Meyer. 


5689. Ein ehrlicher gewandter Knabe ordentlicher Eltern 
vom Lande, welcher erſt die Schule verlaſſen, ſich zur Be⸗ 
dienung und Erlernung der Gartenarbeit eignet, findet bei 
Unterzeichnetem ein Unterkommen. Wegen bisheriger Fuͤh⸗ 
rung wird ein Zeugniß mit beizubringen ſein. 

F. R. Sturm in Landes hut. 


Gefunden. 
Ein Beutel mit wenig Geld iſt gefunden worden. 
a melde ſich bei dem ö sul zu Kun⸗ 
nersdor 
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Ein Lehrling wird in ein Spezerei⸗Geſchaͤft 5 


8 2 


S ft 5 
8 


8 10 Thaler Belohnung 


ſichere ich demjenigen unter Verſchweigung feines Namens 
zu, der bei dem hieſigen Polizei⸗Amte den frechen und 
ſchamloſen Dieb anzeigt, oder dem Polizei-Amte er: 
mitteln hilft, welcher aus einem in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche offen gebliebenen Schränkchen 
ein Geſangbuch geſtohlen hat. Letzteres war in ſchwar⸗ 
zem, feinen Sammet gebunden, mit Goldſchnitt, reich mil 
Gold verziert, auf den innern Seiten des Deckels mit ger 
greßtem roſa geblumten Silberpapier ausgeklebt und auf 
der innern Seite des Deckels, der das Titelblatt bedeckt 
mit einer kleinen Klappe verſehen, unter welcher auf ruft 
Grund mit goldenen Lettern die Inſchrift ftand: ; 

„A. Behrend, geb. Christoph. 1852.“ 5 
Friedeberg am Qu., "den 25. Nov. 1852. 
G. Behrend, Apotheker. 


Geld: Werte he 
5701. 200 Rthlr. Kirchengelder find zu 5 Prozent, gan 
oder getheilt, auf erſte und ſichere Hypothek ſofort aueh 
leihen. 3 a. Q., den 27. Nov. 1852. 

G. Scholz, interim. Rendant der ev. Sirgtuſt 


0 
9 


Einladung. 


5698. Zu gut beſetzter e Muſik ladet auf Sonnig 
den 5. Dezember ergebenſt ein 
Eſch chrich in den „drei Kronen.“ Ei 


Getreide: Markt Preiſe. 
Jauer, den 27. November 1852. 
Der zw. Weizenſg. Weizen] Roggen J Gerſte ] Hafer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. for. pf. rtl. far. 1 1 | 


Höchſter 2713. 7 6 [ 6 117. 


Höchſter 3 0 5 
Mittler 


Mittler 
A 
Niedriger] 2 8 42 1 5 
Erbſen: Höchſter 2111. 2 for. 5 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 6 pf. — 6 ſgr. 3 pf. — Öfen 


Höchſter 


. Redakteur und Verleger: 


. 


C. W. J. Krahn. 


Cours Berichte. Schleſ. Pfobr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4pCt. 89% 6. 
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